	
1. Korinther 2

Einstieg: Was haben Sie schon alles unternommen, um Ihr Gedächtnis zu trainieren?
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1 . Wenn Sie gebeten würden, alle Verse außer drei wegzustreichen, die den Sinn des Kapitels bestmöglich wiedergeben, welche drei würden Sie wählen? 

2 . Welche Wörter, Ausdrücke oder Sätze würden Sie, nachdem Sie das Kapitel ganz durchgelesen haben, gern besser verstehen? 

3 . Was meint Paulus in Vers 12 , wenn er von den Dingen spricht, die Gott uns geschenkt hat? 
12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, so daß wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist;

4 . Sehen Sie sich den kurzen, letzten Satz dieses Kapitels an. Wie würden Sie ihn erklären? 

5 . Inwiefern helfen die Worte Jesu in Johannes 3,8 , 1.Korinther 2,11-12 zu erklären? 
Joh. 3,8 Der Wind weht, wo er will, und du hörst sein Sausen; aber du weißt nicht, woher er kommt und wohin er geht. So ist jeder, der aus dem Geist geboren ist.
11 Denn wer von den Menschen kennt die [Gedanken] des Menschen als nur der Geist des Menschen, der in ihm ist? So kennt auch niemand die [Gedanken] Gottes[4] als nur der Geist Gottes.
12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, so daß wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist; 

6 . EINZELHEITEN BEACHTEN - Versuchen Sie, die folgende Frage zu beantworten, ohne in Ihrer Bibel nachzusehen: Paulus lehrt in Vers 10 , dass der Geist alles erforscht. Danach nennt Paulus etwas ganz Bestimmtes, das der Geist erforscht. Was ist das?
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1 . Stellen Sie sich vor, eine Gruppe bewaffneter Terroristen würde in den Raum stürmen, in dem Sie gerade sitzen, und Sie als Geiseln nehmen. Kurz bevor sie Ihnen Ihre Bibeln fortnehmen, würden sie Ihnen gestatten, noch einen letzten Blick auf das aufgeschlagen vor Ihnen liegende Kapitel zu werfen. Welchen Vers in diesem Kapitel würden Sie sich einprägen wollen, bevor Ihnen Ihre Bibel weggenommen wird? Warum gerade diesen Vers? 

2 . Was sagen die Verse 10-12 über die Beziehung zwischen unserem Geist und unserem Verstand aus?
10 Uns aber hat es Gott geoffenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes. 11 Denn wer von den Menschen kennt die [Gedanken] des Menschen als nur der Geist des Menschen, der in ihm ist? So kennt auch niemand die [Gedanken] Gottes[4] als nur der Geist Gottes.
12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, so daß wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist; 
3 . Was sagt dieses Kapitel über das Selbstbild eines Christen aus? 

4 . Wenn Sie nur dieses Kapitel aus der Bibel zur Verfügung hätten, wie würden Sie damit einem Menschen erklären, wie der heilige Geist ist? 
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1 . In Philipper 4,8 heißt es: "Übrigens, Brüder, alles, was wahr, alles, was ehrbar, alles, was gerecht, alles, was rein, alles, was liebenswert, alles, was wohllautend ist, wenn es irgendeine Tugend und wenn es irgendein Lob gibt, das erwägt!" Welche Denkanstöße können Sie in diesem Kapitel finden, die Ihnen als wahr, ehrbar, gerecht, rein, liebenswert, als Tugend und Lob ins Auge fallen? 

2 . Wenn ein neubekehrter Christ Sie fragen würde: "Wie kann ich die Bibel besser verstehen?", wie könnten Sie ihm anhand der Verse 9-14 weiterhelfen? 
9 sondern, wie geschrieben steht: »Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört und keinem Menschen ins Herz gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben«.[3]
10 Uns aber hat es Gott geoffenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes. 11 Denn wer von den Menschen kennt die [Gedanken] des Menschen als nur der Geist des Menschen, der in ihm ist? So kennt auch niemand die [Gedanken] Gottes[4] als nur der Geist Gottes.
12 Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, so daß wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist; 13 und davon reden wir auch, nicht in Worten, die von menschlicher Weisheit gelehrt sind, sondern in solchen, die vom Heiligen Geist gelehrt sind, indem wir Geistliches geistlich erklären.[5]
14 Der natürliche[6] Mensch aber nimmt nicht an, was vom Geist Gottes ist; denn es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen, weil es geistlich beurteilt werden muß.


3 . Welche Beispiele aus dem Alltag können Sie für das Prinzip in Vers 14 nennen? 

4 . Wenn stimmt, das man " wird wie man denkt" , welche wichtigen Gedanken dieses Kapitels würden Sie sich aneignen wollen? 
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Lesen Sie die folgenden Stellen, um zu entscheiden, inwiefern sie die Bedeutung von Vers 7 erweitern oder verstärken: Römer 16,25-27; 1.Petrus 1,10-12 . 

7 sondern wir reden Gottes Weisheit im Geheimnis, die verborgene, die Gott vor den Weltzeiten zu unserer Herrlichkeit vorherbestimmt hat,
Römer 16,25-27
25 Dem aber, der euch zu festigen vermag laut meinem Evangelium und der Verkündigung von Jesus Christus, gemäß der Offenbarung des Geheimnisses, das von ewigen Zeiten her verschwiegen war, 26 das jetzt aber offenbar gemacht worden ist und durch prophetische Schriften auf Befehl des ewigen Gottes bekanntgemacht worden ist bei allen Heiden, um Glaubensgehorsam[2] zu bewirken 27 – ihm, dem allein weisen Gott, sei die Ehre durch Jesus Christus in Ewigkeit! Amen.
1.Petr. 1,10-12

10 Wegen dieser Errettung haben die Propheten gesucht und nachgeforscht, die von der euch zuteil gewordenen Gnade geweissagt haben. 11 Sie haben nachgeforscht, auf welche und was für eine Zeit der Geist des Christus in ihnen hindeutete, der die für Christus bestimmten Leiden und die darauf folgenden Herrlichkeiten zuvor bezeugte. 12 Ihnen wurde geoffenbart, daß sie nicht sich selbst, sondern uns dienten mit dem, was euch jetzt bekanntgemacht worden ist durch diejenigen, welche euch das Evangelium verkündigt haben im Heiligen Geist, der vom Himmel gesandt wurde – Dinge, in welche auch die Engel hineinzuschauen begehren.




